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IV (Trauung Griechiſch⸗katholiſcher Sterbe⸗—
bette.) Der römiſch⸗katholiſche Kaplan Titus Ird in einer Groß⸗Oeſterreichs mn der Ach zum Verſehen gerufen. Paulus iſter krank Er trif folgenden komplizierten und für ihn doch Clösbaren Fall Paulus, eln itwer, ſt griechiſch⸗katholiſch zumlück Militär mn Penſion und eht mit ſeiner lutheriſchen SchwägerinIm Konkubinate. Paulus erſprach vor zwei Zeugen dem Kirchen⸗diener und dem Hausbeſorger EU olle irchlich etraut werden.
Titus konnte ihm alſo die heiligen Sterbeſakramente ſpenden; denn 12

necessitatis iſt die permixtio rituum rlaubt. Damit hat ETL
das Seinige und hat die Partei den griechiſch⸗katholiſchenSeelſorger 3u weiſen. An den lutheriſchen 3u erweiſen, ware favor

TEeSeOS Zum Glücke war mn der eine griechiſch⸗katholiſchePfarre
Was hat der griechiſch⸗katholiſche Pfarrer 3u tun? Das Ehedekret NEe temere ver  35  V die, E orientaliſchen Ritus ſind,nicht Der griechiſch⸗katholiſche Pfarrer bedarf daher, nachdem EL die

Zugehörigkeit zum griechi

katholiſchen Ritus durch den aQufſcheinfeſtgeſte hat und durch das Wohnungszeugnis, daß 27⁵ Darochus
Proprius ſt, ferner durch den Totenſchein der Frau erſter Ehe den
Status OT der Dispens eitens der griechiſch⸗katholiſchen kirch  2  =lichen Behörde von allen drei Aufgeboten; eitens der ſtaatlichenBehörde von allen drei Aufgeboten; von der kirchlichen Behördeder Dispens vom Ehehinderniſſe der Schwägerſchaft; von der
ſtaatlichen Behörde derſelben Dispens; von der kirchlichen Behördeder Dispens ab impedimento mixtae religionis.

Es iſt ſehr fraglich, ob die vom Heiligen Vater Leo XIII
gewährte Vollmacht, QAm Sterbebette von allen trennenden Ehehinder⸗niſſen kirchlichen Rechtes 3u dispenſieren EXCeto SaCTO DPresbyteéra-
tus Ordine t affinitate lineae rectae COpula lieita proveniente,auch für die Orientalen gilt Und enn auch, ſo kommt hier ein
weites Hindernis, das nicht trennend, ondern verhindernd iſt,azu Wenn aber zwei Ehehinderniſſe zuſammenkommen, beſondersdas Mixtae religionis, hat immer die Dispens von Rom rwirkt 3uwerden. Es ird daher der griechiſch-katholiſche Ordinarius ſich nachRom wenden müſſen. Ob un der kurzen Spanne Zeit dies möglich iſt?

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. arl Kraſa, Kooperator.
In intereſſ

ter interkonfeſſioneller me

Katholikin ging mit einem Proteſtanten eine Ehe ein und verein⸗
barte bei dieſer Gelegenheit die Erziehung ſämtlicher anzuhoffenderKinder Iun der katholi  en Religion. Der Ehe entſtammten drei
Kinder, Peter, geb April 1903, Juliana, geb Jänner 1905,Hildegard, geb 19 Auguſt 1906 Anläßlich einer konfeſſionellen Hetzewußte der proteſtantiſche Mann die atholiſche Frau zur Abänderungdes Vertrages bezüglich der katholiſchen Kindererziehung 3u bewegen.O⁰ wurde Februar 1908 der Bezirkshauptmannſchaft TU


